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2007- 05-04

Dear colleagues from Antwerpen, 

we wish you the very best from our test center Dudenhofen. Since 10:00 a.m. our
complete morning shift met in front of the gate and the 
campaign was a complete success. 

Best wishes 

Klaus Kapsreiter
Betriebsratsvorsitzender Testzentrum Dudenhofen
Tel.: ++49-6106-281-190Fax: ++49-6106-281-166
Klaus Kapsreiter@de.opel.com 

2007-05-04

Liebe Antwerpener Kolleginnen und Kollegen,

wir die Belegschaft und die Vertrauensleute Standort Rüsselsheim Caterpillar Logistics
Ruesselsheim erklären sich mit euch solidarisch und werden euch in euren Kampf um
eure Arbeitsplätze und um euren Standort unterstützen.

Mit Solidarischem Gruß

2007-05-03

Dear Colleagues, 

We would like to show our support and solidarity in your fight for your plant and your jobs
through the actions developed in your plant in Antwerp. 

To this respect, we would like to let you know that you can count with the participation of
our trade union organization in all actions promoted by EMF in order to achieve your aims. 

We all have to put an end to the multinationals inertia of confronting workers of different
plants in a competition towards low-cost. 

For MCA-UGT, GME has to draw an industrial plan which secures the volume of
employment in all its plants and assigns a new model which guarantees jobs future in all
plants and particularly in Antwerp. 

Thus it would be convenient that GME concludes with its employee representatives at
European level a "European Future Agreement" until 2016 for all its European plants. 

We also inform you that today workers of the plant in Figueruelas (Zaragoza) have
demonstrated in front of the entrance, they have circulated informative sheets about the



management actions in Europe and in Antwerp plant. On Monday the works council
will meet in order to establish the schedule for further action. 

Fraternally 
MANUEL FERNANDEZ LOPEZ "LITO"  
GENERAL SECRETARY   MCA-UGT 

2007-05-03

On behalf of the GMP-Hungary workers we would like to express our solidarity and
support to the workers at GM Antwerp. We hope that the results of European Action
Day will be positive. 
We send you as attachment photos of the meeting in the actions day. 

NO PASARAN:        Jozsef 

2007-05-03

Dear comrades,
we also stopped production in Eisenach. We downed t ools for
some more than 2 1/2 hours. All colleagues of the s hift
involved, more than 450 people, took part in the me eting,
which was located at the main gate. We did it at th e main gate
to give the press and the media the opportunity to watch
what's going on in Eisenach in solidarity with Antw erp.
In solidarity
Harald

2007-05-03

Der heutige Protest der europäischen Mitarbeiterinn en und
Mitarbeiter von General Motors gegen die Einstellun g der Astra
Produktion im belgischen Antwerpen und den damit ve rbundenen
Verlust von 1400 Arbeitsplätzen ist ein wichtiges Z eichen der
Solidarität. Die Verlagerung von Produktionsreihen und
Standorten (siehe Azambuja, Portugal) hat System. H ier droht
der Einstieg in den Ausstieg aus der Automobilprodu ktion und
-entwicklung in Westeuropa zu Gunsten neuer Standor te in
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Osteuropa und Asien. Es ist der Versuch von General  Motors die
Managementfehler der Vergangenheit auf dem Rücken d er
Beschäftigten auszutragen. Geht die Produktion, geh en aber
auch die Käufer. Die Unternehmensleitung bleibt dah er
gefordert, eine Europastrategie zu entwickeln, die auf eine
Stärkung der bestehenden Standorte durch innovative , gerade
auch umweltverträgliche Produkte abzielt. Gleichzei tig muss
sich das Management seiner gesellschaftlichen Veran twortung
bewusst werden. Dies gilt auch für den Tarifkonflik t in der
Metallindustrie. Die Beschäftigten von Opel haben e ine
angemessene Teilhabe am wirtschaftlichen Aufschwung  verdient,
schließlich haben sie mit dafür gesorgt, dass Gener al Motors
in Europa wieder schwarze Zahlen schreibt.

Udo Bullmann, SPD-Europaabgeordneter für Südhessen

Dr. Udo Bullmann MEP

European Parliament

Rue Wiertz 60 / 12 G 173
B-1047 Brussels
Tel. +32-228-47342
Fax +32-228-49342
Email: udo.bullmann@europarl.europa.eu

www.udobullmann.de

2007-05-03

Comrades
Ellesmere Port stopped work in all body ,paint, tri m and press
shops ,stewards gave out leaflet and gave report ba ck on
latest position.Lost between 20-25 minutes producti on in each
shop , also company wanted to work on Monday in bod y shop to
built doors ,Monday is a bank holiday so shop stewa rds
rejected that.Will send photos tomorrow.
Fraternally,
John Fetherston

T.G.W.U Convenor
Vauxhall Motors Ltd, UK1 – 101 - 130, Griffin House , Osborne
Road, Luton, LU1 3YT
T: ++44(0) 151 350 2542

2007-05-02

Dear Comrades,

on behalf of the workscouncil and the shop-stewards  of the
Kaiserslautern Plant I like to express our solidari ty with the
workers from Antwerp.
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We have a lot of problems here in Kaiserslautern to o. GM will
sell our Component-Plant and there is still a big q uestionmark
behind the Powertrain-Plant. We know, that we all b ecome
weaker if we can not find a good solution for your future in
Antwerp. We stand close to you, because your fight is our
fight.

We already demonstrated yesterday during our 1. May -Rallye and
we will do it tomorrow with a strong contribiution to our
European-Action-day.

In Solidarity
Lothar Sorger
Deputy-Chairman of the Workscouncil Opel Kaiserslau tern and
Member of the EEF

2007-05-02

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

im Namen des Betriebsrates und der Vertrauensleute des
Standortes
Kaiserslautern möchte ich Euch unsere Solidartät au sdrücken.

Auch wir haben in Kaiserslautern eine Menge Problem e. General
Motors will
unser Komponentenwerk verkaufen und hinter dem Powe rtrainwerk
steht ein
dickes Fragezeichen. Wir wissen, dass auch wir gesc hwächt
werden, wenn
nicht eine gute Lösung für Euere Zukunft in Antwerp en gefunden
wird. Wir
stehen zu Euch, denn Euer Kampf ist auch unser Kamp f.

Wir haben dies bereits gestern bei unserer 1. Mai-
Demonstration gezeigt und
werden morgen einen kräftigen Beitrag zu unseren Eu ropäischen
Aktionstag
leisten.

Solidarische Grüße
Lothar Sorger
Stellvtr. Betriebsratsvorsitzender Opel Kaiserslaut ern und
Mitglied des EEF

Testzentrum Dudenhofen den 02.05.2005

Liebe Antwerpener Kolleginnen und Kollegen lieber R udi,

wir die Belegschaft und der Betriebsrat in Dudenhof en erklären
sich mit euch Solidarisch und werden euch in euren Kampf um
eure Arbeitsplätze und um euren Standort unterstüze n.
Wir kämpfen mit euch.
Gruß Klaus Kapsreiter

4



2007-05-02

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

euer Kampf um die langfristige Sicherung des
Automobilstandortes Antwerpen findet unsere volle
Unterstützung und Solidarität.

Das von GM angebotene Produktionsvolumen von 80 000  Autos im
Jahr ist auch nach unserer Meinung nicht akzeptabel . In den
Verhandlungen des Europäischen Arbeitnehmerforums z ur
Absicherung aller europäischen GM Standorte muß GM ein
ausreichendes Produktionsvolumen für den Standort A ntwerpen zu
sichern. Das ihr diese Forderung mit Arbeitskampfma ßnahmen
begleitet, ist richtig. Diesen Kampf werden wir als  Bochumer
IG Metaller auch am morgigen Europäischen Aktionsta g
unterstützen.

Im Kampf um den Erhalt des Bochumer Opel-Werkes im Jahr 2004
waren die europäischen GM Standorte solidarisch an der Seite
der Bochumer. Die gleiche Solidarität gehört in 200 7 den
Kolleginnen und Kollegen in Antwerpen.

Die Auseinandersetzung um die Zukunft der Delta Sta ndorte ist
in gemeinsamer europäischer Solidarität geführt wor den. Diese
europäische Solidarität muß weiterleben.

Mit solidarischen Grüßen

IG Metall Bochum

Ulrike Kleinebrahm

1. Bevollmächtigte

2007-05-02

Dear Rudi, dear Eddy,

We have just received note from General Secretary P eter
Scherrer of strike in coorporation "Antwerp" where workers
fight for their rights.
In this occasion in the name of the members of Trad e Union
metal workers of Croatia we give you unreserved sup port and we
hope you will succeed in strike for your just reque sts.
Globalize capital without any objections is seeking  more and
more.There are no limits in such requests.
Workers of united Europe have to say enough is enou gh,and
therefore your strike is not just for your interest s,it is
also for interests of all other workers.
We are giving you all our full support,with trade u nion
slogan.
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Together we are stronger!

Ivo Marjanovi ć
President SMH

2007-05-02

Comrades, 

we in South Africa support your strike. I wish your  meeting a
success. 

Mphumzi, Port Elizabeth plant, South Africa

2007-05-02

The leadership of the UAW expressed in a letter to Klaus
Franz, the Chairman of General Motors European Empl oyee Forum,
their solidarity to the Antwerp workers.

2007-05-02

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich übermittle Euch die Solidaritätsgrüße der IG Me tall
Kolleginnen und Kollegen in unserem Bezirk Frankfur t, der die
vier Bundesländer Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland  und
Thüringen mit 320.000 Mitgliedern umfasst und in de m sich drei
GM-Opel Standorte befinden. Ich versichere Euch, da ss wir den
Kampf der GM Beschäftigten in Antwerpen mit aller K raft
unterstützen. Insbesondere gilt dies für den vom eu ropäischen
Arbeitnehmerforum von General Motors für den 3. Mai  2007
organisierten Aktionstag. Wir rufen alle Opel Besch äftigten
dazu auf, sich aktiv zu beteiligen und den Aktionst ag
nachdrücklich unterstützen.

Wir betrachten es als Bedrohung des Standortes Antw erpen und
als Angriff auf den gemeinsam gefundenen Kompromiss  zur
zukünftigen Astra Fertigung, wenn das GME-Managemen t zwar
unterschreibt, dass kein Standort in Europa geschlo ssen werden
soll, aber zugleich für Antwerpen nur ein Volumen v on 80.000
Fahrzeugen p.A. vorsieht. Diese Verhandlungsführung  lässt
darauf schließen, dass GME beabsichtigt, das Werk i n Antwerpen
mittel- oder langfristig in Frage zu stellen.

Gegen diese Form der Verhandlungsführung und
Vertragseinhaltung müssen wir uns gemeinsam zur Weh r setzen.
Euer Streik und der europaweite Action Day am 3. Ma i ist die
notwendige und richtige Antwort auf diese Vorgehens weise des
Managements. Wir unterstützen Euch und das Europäis che
Arbeitnehmerforum bei der Forderung, dass ein europ äischer
Zukunftsvertrag bis 2016 für alle europäischen GME- Werke
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Beschäftigung und Standorterhalt, einschließlich vo n
Mindeststandards für Outsourcingmaßnahmen, regelt. Für
Antwerpen beteiligen wir uns an der Forderung, dass  wenigstens
zwei Produkte und ein Standort sicherndes Volumen
bereitgestellt werden muss.

Wir wollen und werden weiterhin gemeinsam für die Z ukunft
aller GM Standorte in Europa und der dort arbeitend en
Kolleginnen und Kollegen kämpfen!

Mit solidarischen Grüßen

Armin Schild

Bezirksleiter

IG Metall Bezirk Frankfurt

2007-05-02

Liebe Antwerpener Kollegen,

Ich möchte euch meine solidarischen Grüße übermitte ln.

Ich finde es toll wie ihr die Entscheidung GM's auf genommen
und reagiert habt.

Ich würde euch gerne finanziell unterstützen.

Wenn es ein Solidaritätskonto gibt, auf dem man Spe nden zur
Unterstützung eures Streiks überweisen kann, teilt es bitte
hier im Blog mit.

Ich bin sicher, dass sich viele Kollegen aus Rüssel sheim
beteiligen.

Mit kämpferischen solidarischen Grüßen

Miri

2007-05-02

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

in Bochum werden die Beschäftigten des Opel-Werks m orgen, am
03.05.2007, mit ihrer Kundgebung zum europäischen A ktionstag
aller Standorte von General Motors ein Zeichen der Solidarität
setzen.

Unser gemeinsames Ziel ist der Erhalt aller Werke i n Europa
mit klaren Zusagen für die künftige Auslastung und damit den
Erhalt der Arbeitsplätze.
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Europaweit werden wir morgen auch öffentlich zeigen , dass wir
in diesem Ziel miteinander verbunden sind.

Euer Streik in Antwerpen ist genau die richtige Ant wort auf
die Politik von General Motors.

Für Antwerpen das künftige Produkt nur mit einem Vo lumen
vonca. 80.000 Fahrzeugen zu planen, lässt deutlich darauf
schließen,dass GME keine dauerhafte Perspektive für  das Werk
schaffen will.

Wir müssen gemeinsam dafür streiten, dass Arbeitneh merrechte
und Beschäftigungsinteressen im Konzern Gehör finde n.
Gemeinsam setzen wir uns dafür ein, dass ein europä ischer
Zukunftsvertrag bis 2016 für alle europäischen GME- Werke
einschließlich der Mindeststandards für Outsourcing maßnahmen
durch GME akzeptiert wird.

Wir wollen, dass alle Kolleginnen und Kollegen in a llen
europäischen GMEStandorten eine Perspektive haben.

Mit solidarischen Grüßen

IG Metall

Bezirksleitung Nordrhein-Westfalen

Detlef Wetzel

Bezirksleiter

2007-05-01

Ellesmere Port Amicus shop stewards and members wil l show
support for their colleagues in antwerp on the 3rd May and
demand GME allocate future volume for Antwerp for 2 010

2007-05-01

Amicus shop stewards committee and members support Antwerp in
there fight for future allocation, support for Antw erp is a
support for all.

Phil Allman

2007-05-01

Kolleginnen und Kollegen in Antwerpen.
Auch am Standort Rüsselsheim ist unter der Belegsch aft viel
von Mitgefühl mit den Antwerpener Kollegen und Bewu nderung für
deren Mut und Kampfeswille die Rede. Auf diesem Weg e möchte
ich Euch die Solidarität unserer Kolleginnen und Ko llegen aus
Rüsselsheim übermitteln. Wir, die Beschäftigten in Rüsselsheim
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werden euch bei eurem Kampf um den erhalt des Stand ortes in
Antwerpen unterstützen. Auch wir werden am 3. Mai e inen
europäischen Aktionstag organisieren, um Euch im Ka mpf um mehr
Volumen zu unterstützen. 80000 Wagen im Jahr sind e in Witz
“zum Leben zu wenig, zum Sterben zuviel.“ Oder ande rs, man
nennt es auch Tod auf Raten, das können wir nicht z ulassen.
ALLE Standorte in Europa sind aufgefordert, auch un d gerade
die Werke die den Zuschlag für die Deltaplattform b ekommen
haben, euch mit allen Mittel zu unterstützen.
Mit solidarischen Grüßen

Peter Gießer VKL Vors. Opel Rüsselsheim

P.S: Viele Grüße von der Rüsselsheimer „ Kampftrupp e“

2007-04-30

Dear comrades: 
We would like to express our most sincere solidarity with our Antwerp comrades. 
Our Union suppoted without reserves the actions that fron the EEF set out against
the GME Management 
In solidarity 

Pedro Bona Gonzalez                                        J.Juan Arceiz 
Sº General UGT union, in GM Spain                         President work council in GM
Spain 

An die Kolleginnen und Kollegen des Antwerpener Werkes von General Motors Europe

 

c/o Rudi Kennes, ABVVMetaal

Opelwerk Antwerpen

Noorderlann

B-2018 Antwerpen

 

GM-Werk in Antwerpen

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 30. April 2007

 

auf diesem Wege möchte ich Euch die Solidarität unserer Kolleginnen und Kollegen
der IG Metall übermitteln und Euch versichern, dass wir den Kampf der Antwerpener
Beschäftigten für zukünftige Produkte und Volumen mit all unserer Kraft unterstützen
werden. Der vom europäischen Arbeitnehmerforum von General Motors für den 3.
Mai 2007 organisierte europäische Aktionstag wird an den deutschen Opelstandorten
von Seiten der IG Metall mit vorbereitet und unterstützt.
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Es kann nur wie Hohn in den Ohren der Beschäftigten in Antwerpen klingen, wenn
auf  der  einen  Seite  General  Motors  Europe  Mitte  des  Monats  erklärt,  keine
Werkschließung  und  keine  betriebsbedingten  Kündigungen  in  Europa  im
Zusammenhang  mit  der  nächsten  Astra  Generation  vorzunehmen,  wenig  später
dann aber nur bereit ist, ein Produkt mit einem Volumen von schätzungsweise 80
000 Fahrzeugen nach Antwerpen zu geben. Durch diese Verhandlungsführung von
General Motors Europe kann nur darauf geschlossen werden, das GME auf Dauer
beabsichtigt das Werk in Antwerpen zu schließen.

Eine solche Verhandlungsführung hat mit Seriosität nichts zu tun und offenbart die
Ellenbogenmentalität  von  GME.  Bei  diesem  amerikanischen  Konzern  finden
Arbeitnehmer- und Beschäftigteninteressen so gut wie kein Gehör.

Euer Streik in Antwerpen sowie der europaweite Action-Day  am 3. Mai 2007 sind
genau die richtige Antwort auf diese beschäftigungsfeindliche Politik von GME. Nur
so lassen sich unsere gemeinsamen Forderungen durchsetzen, dass GME für das
Werk  in  Antwerpen  ein  akzeptables  Volumen  und  wenigstens  zwei  Produkte
garantiert.  Weiterhin  ist  es  dringend  erforderlich,  dass  ein  europäischer
Zukunftsvertrag  bis  2016  für  alle  europäischen  GME-Werke  einschließlich  von
Mindeststandards  für  Outsourcingmaßnahmen  durch  GME  akzeptiert  wird,  damit
unsere  Kolleginnen  und  Kollegen  in  allen  europäischen  GME-Standorten  eine
Beschäftigungsperspektive haben.

 

Mit solidarischen Grüßen

 

Jürgen Peters

1. Vorsitzender IG Metall

A letter of solidarity from Jürgen Peters to the colleagues of the General Motors plant of Antwerp – 30.
of April 2007 – inofficial translation by www.gmworkersblog.com , thanks to IB

 

Dear colleagues, 30. April 2007

Hereby I transmit  to all  of you the solidarity of our colleagues of  IG Metall  and I
assure  you  that  we  will  support  with  all  our  strength  the  fight  of  the  Antwerp
employees for future products and volume. IG Metall  at  the German GM sites is
involved in preparing and organizing the European Action Day, planned for 3. of May
2007 by the GM employee forum.

To the ears of the employees at Antwerp it must sound like sheer mockery that GME
on the one hand declares in mid April there will be no closing of plants and no forced
redundancies in Europe in connection with the new Astra generation and that on the
other hand some time later they declare they want to convey to Antwerp a product of
about  80.000  vehicles  only.  From this  kind  of  negotiating  by  GME we  can  only
conclude that GME want to close the Antwerp plant in the long run.

Such a way of negotiating cannot be called respectable. And it shows GME`s dog-
eat-dog mentality. This American corporation shows no concern for the interests of
employees.

Your strike in Antwerp as well as the European Action Day on 3. of May 2007 are
exactly the right answer to this GM policy which is hostile towards employment. Only
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in this way our joint demands can be achieved. They mean that GME guarantee an
acceptable  volume and at  least  two products  for  the Antwerp plant.  Further  it  is
absolutely necessary that GME accept a European plan for the future until 2016 for
all the GME plants including minimum standards for outsourcing measures so that all
our colleagues at all the European sites can have employment prospects.

 

In solidarity

Jürgen Peters 

Chairman IG Metall

2007-04-30

Dear comrades in Antwerp!

On behalf of the unions and workers of the GM Power train
transmission plant i Gothenburg, I would like to ex press our
solidarity and support for you, in your fight for t he jobs in
Antwerp. We wish you all the best in your struggle.  

Daniel Hedvall 
Local chairman metalworkers union GM Powertrain Got henburg

2007-04-28

A message from union delegates, General Motors (Hol den),
Elizabeth, South Australia

The Delegates at GM in Australia (Elizabeth Plant) from the
Australian Manufacturing Workers Union, strongly su pport and
express our solidarity to the brothers and sisters who work at
the GM Antwerp and other European plants for their fight to
save their jobs and the jobs for the children .

UNITED WE STAND DIVIDED WE BEG.

Here at the Elizabeth plant we are in a tough situa tion.
Recently we were forced to accept the loss of 650 j obs. That
took the total lost over 2 years to more than 2000 jobs. Our
problems start from GM's fixing of its Australian o peration
for a 6 cylinder car that is now less popular relat ive to
smaller cars in the Australian market and, also, th e extreme
right wing Howard government that refuses to develo p an
industry policy that stabilises and renews our indu stry.
Instead the government chooses bilateral free trade  agreements
(USA, Thailand, and China forthcoming) that are ver y scary for
our future.

We watch closely and support your efforts to forge a new way
of bargaining for job security with our employer.
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2007-04-27

Comrades

on behalf of the shop steward s comittee of the TGW U i would
like to
send you a message of support from the workers at E llesmere
Port plant.it
is clear that the words of theGME senior management  that were
spoken in
Brussels about fair allocation of volume with alter native
product for the
Antwerp plant were clearly not genuine. Workers at ALL plants
within GME
need to be aware that what is not what they always do . Good
look to the
colleagues in Antwerp in your struggle for a future .

AN INJURY TO ONE IS AN INJURY ALL.

Fraternally,
John Fetherston

2007-04-27

Rudi!

All the solidarity from the Swedish unions in your fight for
the
jobs in Antwerp
Workscouncil at Saab, Sweden

Paul Åkerlund
Charirman

Anette Hellgren
Co. Chairman

2007-04-27

Dear comrades,
We would like to express our solidarity to your str uggle. We
identify ourselves completely with your objectives and
consequently with the fight to get them.
Antonio Carvajal, Ana Sánchez and Chema Fernando

CC.OO.
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2007-04-27

Dear brothers and sisters!

On behalf of russian unionists - workers of GM-AVTO VAZ
Togliatti plant I strongly support the struggle of our
brothers and sisters from Antwerp GM plant for allo cation of
future product which is in fact the noble fight for  decent
jobs against unemployment!
We express solidarity with Antwerp workers understa nding that
no job are secure today unless there is a strong wo rking and
trade union movement to protect them!
Even though today jobs and plants move from west to  the east
under capital's globalization scheme, workers in Po land,
Ukraine and Russia hardly benefit from such migrati on of
capital. Money saved on wages in Europe are neither  paid to
the workers here nor invested into safe modern work ing
comditions but go straight into capitalists' pocket !
The reason is corporate greed and nothing else.
So stay firm for your rights and don't give up! Uni ted workers
have great power let the capital experience it! And  remember:
We are one workers' family. What you lose - we don' t get. We
are not paid your wages so we do not want your jobs ! Your
victory will be our victory too! No pasaran!

Andei Liapin
President
GM-AVTOVAZ LOCAL
of The Interregional Trade Union of Autoworkers - I TUA

2007-04-27

Dear comrades:

We would like to express our most sincere
solidarity with our Antwerp comrades.
Our Union suppoted without reserves
the actions that fron the EEF set out against the G ME
Management
In solidarity
Pedro Bona Gonzalez

Sº General UGT union, in GM Spain

J.Juan Arceiz
President work council in GM Spain

13



2007-04-27

Hello Rudi 
 Please express to the workers at the GM Antwerp Plant, IBC's  solidarity in your
fight for future volume and a second product/vehicle. To offer volume of 80,000
vehicles to a 250,000 volume plant is nothing less than a synical move by GM. 
We will be ensuring that the workers here at IBC are aware of the shameful  tactics
adopted by GM management. 
We will provide all support possible. 
  

In Solidarity

Gary Reay
IBC - Union Convenor
Transport and General Workers Union 

2007-04-27

Dear Colleagues, 
Dear Rudi, 

On behalf of the Hungarian Metalworkers’ Federation  and its
50,000 members I would like to express our solidari ty and
support to the workers at GM Antwerpen. We hope tha t the
results of your action will be positive. 

We support your struggle for future products and a decent
volume share and to avoid the close down of your pl ant in
2010. We agree with the GM workers and their unions  at GM
Antwerpen that the GM Management offer on the futur e
production volume is absolutely insufficient. We co ndemn the
management for it have not found sufficient alterna tives. 

On 3 rd  of May 2007, there will be a meeting for the worke rs at
GM plant in Szentgotthárd, to express their support  and
solidarity to their Belgian colleagues. 

We call on GM Management to show responsibility tow ard the
workers and find a European solution in cooperation  with the
workers’ representatives.  

With solidarity, 

Béla BALOGH                                               
József VADÁSZ 

President
                                                      
Secretary of Motor Vehicle Sector 

Hungarian Metalworkers’ Federation 
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2007-04-27

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Mit der gemeinsamen Solidarität und Kraft der europ äischen GM
Belegschaften ist es uns gelungen die Schließung vo n Antwerpen
zu verhindern. Euer derzeitige Kampf um mehr Volume n und eine
sichere Zukunftsperspektive ist mehr als berechtigt  und wird
von allen GME Standorten aktiv unterstützt. Wenn wi r kraftvoll
zusammenstehen werden wir GME auch zwingen können A ntwerpen
eine Zukunft zu geben. Insbesondere die Kolleginnen  und
Kollegen in Deutschland sehen auch die Verpflichtun g euch
aktiv zu unterstützen. Am 3. Mai werden wir in ganz  Europa
unsere Solidarität mit euch zum Ausdruck bringen un d in einem
machtvollen europäischen Solidaritätstag für mehr V olumen für
Antwerpen kämpfen.

In Solidarität

Klaus Franz
Vorsitzender des Opel Konzern Betriebsrats
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                   April 26, 2007 

GM Europe   Klaus Franz 
 
   Adam Opel GmbH 
   IPC 40-01 
   D-64523 Rüsselsheim 
   Phone +49 6142 7 72348 
   Fax +49 6142 7 78159 

 
Press release 
 
 
 
European Employee Forum of General Motors and European Metalworkers’ Federation 
to support Antwerp workers regarding the future allocation of production models 

Since Wednesday, 21H00 CET, the GM workers at the Antwerp plant in Belgium have been 
on strike for the future allocation of production models after the end of the lifecycle of the 
current Astra in 2010. The General Motors European Employee Forum (EEF) and the 
European Metalworkers’ Federation (EMF) support the struggle of the Antwerp workers for 
future products and volume following the agreement with General Motors Management in 
Brussels not to close down the plant in 2010. The EEF and the EMF agree with the Antwerp 
workers and their unions that the GM Management offer to allocate production with an 
approximately volume of 80,000 cars is absolutely insufficient. 

All General Motors workers and unions represented within GM in Europe strongly express 
their solidarity for the Antwerp workers and strongly support their Belgian colleagues’ call for 
additional volume and products for the plant.  

The EEF and the EMF state that no union or works council will negotiate or make any 
commitments at local level with regard to either outsourcing, job reductions or cost savings 
as long as there is no sufficient allocation of production for the Antwerp plant.  

A European Action Day has been called for 3rd May to express solidarity and support the 
following EEF and EMF demands: 

The joint demands of all GM plants and unions represented within GM are as follows: 

‚ Guarantee of a decent volume share and the allocation of at least two products to the 
Antwerp plant. 

‚ Conclusion of a European Future Agreement until 2016 for all European GM plants, 
including minimum standards for outsourcing. 

For comments or regular information please visit www.gmworkersblog.com. 

 

http://www.gmworkersblog.com/
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Solidarity declaration for colleagues in Antwerp  
 

On behalf of all members of the NSZZ „Solidarność” Fiat Auto Poland 

and Fiat GM-Powertrain Poland I would like to express our solidarity and full 

understanding for problems of our colleagues in Antwerp. 

 In the globalised world of today we have to stand together and together 

defend our rights. That is why solidarity is so important and has to be expressed 

in support and help for each other. Our solidarity gives us the strength which is 

so important when we face the power of international corporations. 

 NSZZ „Solidarność” Fiat Auto Poland and Fiat-GM Powertrain Poland 

fully support all activities of our colleagues in Antwerp. 

 

 

In solidarity 

Wanda StróŜyk- chairperson 
of trade union NSZZ Solidarność at 

Fiat Auto Poland 
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Deklaracja  Solidarności względem Kolegów i 

KoleŜanek z Antwerpii 
 

Członkowie związku zawodowego zrzeszeni w NSZZ „Solidarność” Fiat 

Auto Poland i Fiat GM-Powertrain Polska  deklarują swoją solidarność i pełne 

zrozumienie wobec problemów naszych KoleŜanek i Kolegów z Antwerpii 

 W obecnym zglobalizowanym świecie musimy trzymać się razem i 

wspólnie bronić naszych praw. Dlatego tak waŜna jest solidarność we 

wzajemnym wsparciu i pomocy. Wspólna solidarność daje nam siłę, która jest 

wymierna wobec potęgi koncernów międzynarodowych.  

   

 NSZZ „Solidarność” Fiat Auto Poland i Fiat-GM Powertrain Polska w 

pełni popiera wszystkie działania prowadzone przez KoleŜanki i Kolegów z 

Antwerpii. 

 

 

Ze związkowym pozdrowieniem 

Wanda StróŜyk- Przewodnicząca 
Międzyzakładowej Organizacji Związkowej  NSZZ Solidarność 

Fiat Auto Poland 
 



Secretaría de Comunicación FM/CC.OO. Aragón 

 

                                      
 
Los trabajadores de GM en Figueruelas, se solidarizan con sus compañeros de 

GM de Amberes 
 

 
Zaragoza, 03.05.07 
 

Los trabajadores de la planta de GM en Figueruelas, han realizado hoy una 
concentración, en protesta por la decisión de  la multinacional de reducir la capacidad 
productiva de la planta que GM tiene en Amberes, dentro de la jornada de acción y 
solidaridad   llevada  a cabo hoy en todas  las fábricas del Grupo GM de Europa 
El Comité Europeo  ha planteado cinco reivindicaciones: 

‚" Compromiso de asegurar el futuro de todas las plantas existentes, la 
asignación de 80.000 unidades para Amberes no es garantía suficiente. 

‚" Incremento de ese volumen hasta un nivel que garantice esa continuidad 

‚" Dejar de usar el único y falso argumento del ahorro de costes y tener en cuenta 
la alta productividad y calidad de las plantas en general y de Amberes en 
particular. 

‚" Poner fin a la competición entre Amberes y otra planta no GME en un país de 
bajo costo. 

‚" Negociar y llegar a acuerdo a nivel Europeo con los representantes de los 
trabajadores  UN ACUERDO EUROPEO DE FUTURO hasta el 2016 como mínimo 
para todas las plantas europeas, que entre su contenido figure, no más 
compras de plantas en países de bajo costo y que la producción de la marca 
que se vende en Europa se fabrique en Europa. 

La estrategia de la multinacional al comprar una nueva planta en Rumanía para hacer la 
plataforma Gamma ( sobre la que se montan Corsa y Meriva) podría tener 
repercusiones futuras en la siguiente generación del Corsa. 

La experiencia del cierre de Azambuja ayer y el riesgo de Amberes hoy marcan por 
donde van los movimientos de la multinacional. Los sindicatos y los trabajadores 
también saben hacerse oir y respetar.  
 
Para ampliar información contactar con José María Fernando, miembro del Comité de Empresa de GM 
Europa por CC.OO., móvil: 690 619 906 
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São Paulo, May 3rd 2007 
 
To the sisters and brothers at GM Antwerp 
 
 
Dear Sisters and Brothers, 
 
The announced reduction of jobs and production at GM Antwerp is 
following the trend of many other corporations, to put pressure on the 
workers, blaming their quality jobs for its momentary difficulties. They 
threat once more to dismiss thousands of workers or to move 
production to other non-traditional locations, where they seek to take 
advantage of lower wages, unorganized workers. That’s nowadays’ 
usual blackmail to impose concessions by lowering the workers’ 
standards. On the other hand, while GM is experienceing “its most 
difficult crisis ever”, its CEO earned US$ 10,2 million in 2006 (!?!). 
 
As we were informed that you are on strike since last 26th of April and 
will be demonstrating this Thursday, the 3rd to show your willingness 
to fight back this very aggressive threat made by GM, we’d like to offer 
you our highest commitment of solidarity. 
 
Moreover, we’ll inform the workers at the 4 units of GM in Brasil and 
recommend them not to do any extra-production of parts to supply GM 
Belgium that could replace an eventual lost production due to your 
struggle. 
 
You can count on the brasilian metalworkers’ support! Your struggle is 
our struggle! 
 
In solidarity, 
 
 

     
Carlos Alberto Grana     Valter Sanches 
 President            General Secretary 



Bochum, 2. Mai 2007

Solidarität wichtiger denn je!
Seit Jahren versucht General Motors weltweit, Gewerkschaften,
Betriebsräte und Arbeitnehmer brutal zu erpressen

General Motors agiert weltweit mit brutaler Hand. Gerade die jüngsten Ereignisse in Europa
zeigen, wie wichtig die länderübergreifende Solidarität ist. Dies gilt auch für Bochum. Die
Entscheidung, dass ab 2010 der neue Astra in Bochum gefertigt wird, bedeutet nicht
gleichzeitig Friede, Freude, Eierkuchen. Bisher liegt erst eine mündliche Zusage vor. Über
die Modellvergabe und Produktionszahlen für Bochum muss noch hart verhandelt werden.
Nach wie vor sind wir viel stärker als je zuvor dem internationalen Kostendruck ausgesetzt
und werden weiterhin massiv mit Standorten in Osteuropa verglichen. Jetzt muss unbedingt
die Zukunft der Werke Antwerpen und Trollhättan gesichert werden. Absolut wichtig ist jetzt,
dass die europäischen Standorte zusammen halten und sich nicht von General Motors
ausspielen lassen.
Am 3. Mai werden die Verhandlungen zwischen den Arbeitnehmerspitzen der Delta-
Standorte und dem GME-Management in Rüsselsheim fortgesetzt. Deshalb ist es
wichtig, dass wir morgen unsere Solidarität den Kolleginnen und Kollegen in den
anderen Standorten zum Ausdruck bringen.

• Europa 2004/05: 12.000 Arbeitsplätze
sollen vernichtet werden, davon 9.500
in Deutschland. Das Bochumer Werk
sollte geschlossen werden. Ergebnis
war der Zukunftsvertrag 2010.

• USA 2006: 12 GM-Werke werden in
Nordamerika geschlossen. Mind.
35.000 direkte Arbeitsplätze werden
vernichtet.

• Dezember 2006: Das Werk in
Azambuja wird trotz vieler
Solidaritätsaktionen geschlossen.
Rund 1.200 Kolleginnen und Kollegen
verlieren ihren Arbeitsplatz.

• August 2006: Das Delta-Werk in
Ellesmere Port verliert die
Nachtschicht. Rund 1100 Kolleginnen
und Kollegen verlieren ihren
Arbeitsplatz.

• Anfang 2007: Das Powertrainwerk in
Sjödertalje wird geschlossen und das
PT-Werk Göteborg zum größten Teil
an Scania verkauft.

• Rüsselsheim aktuell: Keine Arbeit für
rund 1.000 Kolleginnen und Kollegen,
30 Stunden-Woche soll nun eingeführt
werden.

• Kaiserslautern aktuell: Das Werk steht
vor der Zerschlagung, da die Firma
Kirchoff nur die „Sahnestücke“
übernehmen will.

• April 2007: GME entscheidet, dass
zukünftig kein Astra-Nachfolger in
Antwerpen gebaut wird. Die dritte
Schicht (ca. 1.400 MA) soll in
Antwerpen unverzüglich abgebaut
werden. Das Management hat den
Arbeitnehmervertretern angeboten, ab
2010 ca. 80.000 Chevrolets bauen zu
dürfen, wenn die Belegschaft bereit
ist, 80 Mio Euro einzubringen.

• Das schwedische Werk Trollhättan
soll ab 2010 ca. 80.000 Astras
fertigen. Die schwedischen
Gewerkschaften befürchten das Aus.

Bet r iebsrat   und  Vert rauenskörper le it ung

Der Betriebsrat informiert

gemeinsam sozial kompetent







An die Belegschaft des GM Werkes in
Antwerpen
c/o Rudi Kennes, Luc van Grinsven

Rainer Einenkel, Betriebsratsvorsitzender
 2469,  2680

 rainer.einenkel@de.opel.com

OPEL Bochum ist solidarisch!

Bochum, 2. Mai 2007
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

der Betriebsrat der Adam Opel GmbH in Bochum möchte Euch im Namen der gesamten
Belegschaft die volle Solidarität und Unterstützung im Kampf um Eure Arbeitsplätze und den
Erhalt Eures Standortes in Antwerpen übermitteln.

Gerade wir wissen aus Erfahrung, wie wichtig es für jede Belegschaft ist, dass sie im Kampf um
ihr auf Arbeit Unterstützung aus der gesamten Region und darüber hinaus bekommt.

Wir werden alles Mögliche unternehmen, um Euch zu helfen und zu unterstützen.

Der Betriebsrat und die Belegschaft von Opel in Bochum wünschen Euch in Eurem Kampf um
Eure Arbeitsplätze und den Erhalt des Standortes viel Erfolg und Durchhaltevermögen.

Mit kollegialen und solidarischen Grüßen

Rainer Einenkel Klaus Hemmerling
Betriebsratsvorsitzender Mitglied des EEF
Opel Werke Bochum

mailto:rainer.einenkel@de.opel.com


 

Sindicato dos Metalúrgicos de SJCampos 
Rua Maurício Diamante, 65, Centro 
São José dos Campos – Tel. 55 (12) 3946-5305 
Site: www.sindmetalsjc.org.br  

 
 
Sao Jose dos Campos, Sao Paulo, Brazil 
 

May 3rd 2007 
 

 

 

 

 

 

To the comrades at GM European 
 

 

Dear brothers and sisters, 

 

 

The metalworkers of GM Sao Jose dos Campos (Brazil) are in solidarity 

with the fight of our European colleagues against reduction of jobs and 

workers´ rights. 

 

The “Sindicato dos Metalúrgicos de São José dos Campos” (Metalworkers 

Union of Sao Jose dos Campos) and the “CONLUTAS” (Coordenação 

Nacional de Lutas - Our national organization: “NATIONAL 

COORDINATION OF FIGHTS”) is with European GM workers, specially 

the brave comrades of Antwerp. 

 

In our country we also face many attacks from GM, that use to say that the 

“coast of production” here is very high compared with others sites in the 

world, all this in order to pressure the workers to accept reducing rights. 

 

In this European Action Day, 3
rd

 May, we are joined in the fight. 

 

In solidarity, 

 

 

 

Luiz Carlos Prates “Mancha” 
Metalworkers Union of Sao Jose dos Campos and 

Member of CONLUTAS 


